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Ein heraldischer Schatz.
Neulich war in der Allgemeinen Schweizer-Zeitung zu lesen, dass

laut Express von Mülhausen dem Archiv dieser Stadt eine werthvolle
Bereicherung in sicherer Aussicht steht, nämlich das, was die Barone

von Pßrt an Urkunden und Dokumenten hinterlassen haben, ein Akten-
stoss von mehrern Tausend Pergamenten und Papieren. Sie sind durch
Erbschaft in den Besitz des Marquis von Scey, des Enkels Einer von
Pfirt-Florimont gelangt. Die Familie, die nicht mit dem bereits im 14.

Jahrhundert ausgestorbenen Grafengeschlechte gleichen Namens
verwechselt werden darf, stand Jahrhunderte lang in engen Beziehungen
zu Mülhausen. Sie besass hier bis zum Anfang des 16. Jahrhunderts
einen Hof, eine Strasse trug ihren Namen, zwei ihrer Angehörigen
bekleideten die Bürgermeisterwürde (Heinrich 1428 und Johann Ulrich
1507), und nach ihrem Wegzug blieb die Familie im Besitze des Mül-
hauser Ehrenbürgerrechts, wie die zu Rhein, die Waldner von Freundstein

u. a. Eine grosse Zahl Glieder des in viele Nebenlinien zerfallenden

Geschlechts spielte in der Geschichte des Oberelsasses eine

hervorragende Rolle. Durch Zufall kamen die Archive der verschiedenen
Linien in die gleiche Hand. Namentlich die mehrern Hundert Siegel von

Kaisern, Bischöfen und andern Edeln, die an vielen der Pergamente
hangen, werden als werthvolle Seltenhéit hervorgehoben.

Dem Dossier gehören ausser dem Pfirtischen auch die Archive der
Schweizer Familien Giel von Gielsperg und Thum von Valsassina an.
Ein weiterer Bestandteil der Sammlung betrifft die Geschichte des
Malteser Ordens. Ein Baron von Pfirt vertrat nämlich als Grosskomtur
diesen Orden beim Rastatter Kongress. Er unterhielt lebhaften
Briefwechsel mit den höchstgestellten Personen und in diesem Theil des

Pfirter Archivs liegen z. B. einige Briefe des Kaisers Paul I. von Russland,

des Grossmeisters der russischen Malteser.
Da dem Mülhauser Stadtarchiv ein Fonds zur Anschaffung

derartiger Schätze nicht zur Verfügung steht, so hat sich der Bürgermeister
an die Geschichtsfreunde der Stadt gewandt mit der Bitte, durch
Subskriptionen die Erwerbung des Archivs zu ermöglichen. Hr. v. Scey ist
durch Bewilligung sehr günstiger Bedingungen weit entgegengekommen.
So steht bei der bewährten Opferwilligkeit und Freigebigkeit von
Mülhausens besitzenden Klassen zu erwarten, dass das dortige Stadtarchiv
bald diesen für die Geschichte unserer Gegend so wichtigen Actenstoss
seinen Sammlungen wird einverleiben können.

Die Geschichtsfreunde und Geschichtsforscher Basels haben alle
Ursache, sich dieser Aussicht von Herzen zu freuen. Denn es muss
angenommen werden, dass das für die Geschichte des Sundgaus so
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wichtige Archiv auch auf manchen Punkt von Basels Vergangenheit
neues und erwünschtes Licht werfen wird. Die Sammlungen Mülhausens

und des Oberelsasses haben stets Geschichtsforschern weit offen
gestanden und so ist nicht daran zu zweifeln, dass auch baslerische
Historiker in diesem neu geöffneten Schacht fleissig und mit Erfolg
arbeiten werden. So verspricht denn diese Erwerbung Mülhausens, die
gewiss aus einer schönen Hoffnung bald zur Wirklichkeit werden wird,
ein neues Bindeglied zu werden in der langen Kette freundschaftlicher
Beziehungen, die gerade auf dem Gebiete der lokalgeschichtlichen
Forschung Basel mit den politisch getrennten Gebieten des Oberelsasses
von jeher eng verbunden hat.

DISTINCT IOITO

Nous avons le plaisir d'annoncer que les efforts et les travaux de
notre société, tout modestes qu'ils sont, ont été appréciés même à

l'étranger comme en témoigne le titre de membre honoraire que le
Conseil héraldique de France a bien voulu conférer dans le courant de
l'année à MM. Jean Grellet, Samuel de Perregaux et Maurice Tripet.

De son côté V Institut héraldique Italien a accordé la même distinction
à MM. Adolphe Gautier, Dr E.-A. Stuckelberg et Maurice Tripet. Cette
honorable institution a en outre voulu donner une marque spéciale de

sympathie à notre Société en nommant Président d'Honneur, M. Jean
Grellet, notre président.
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